
«Wy"zve?ss" 
HSNRY D. SOYDEN- 

Reine Droguen u. Me- 
dizinen, 

Schnitt-Materialien, 
Totlcttenartilcl, Kämme, Bürsten, Oclc, 

sowie phatnmcetttische Prüf-am- 
tioncn jedweder Att. 

Feins- Poklilms, sämtliche Wasser and Er- 
stacte sü- Taichtntüchet n. Tollen-. 

HEFT Besondere Sorgfalt wird dcr Zit- 
bekcitung von ärztlichcn Verordnungen 
nnd Fasttilictt-:licchtctt gewidmet, wofür 
nut« ctne Qualität Jngredienzien gr- 
braucht mit-d und zwar die beste. --— Wir 
wollen lsnerc Kundschast und Folgsnch 
bieten wir Euch nlci Ersatz: P r c i g- 

wiirdigc Waaren zu nicdtigcni 
Preisen und gerechte nnd trcllc Bedien- l 
ung. Ptontptc Aufmerksamkeit gegen- 
nllc unsere- Kuudsclsnft nnd nnsctcu Tanls 

l 

siir ertvicscnc Gunst-—- Wtc tnnn einan 
Tollar weit reichen nmchcn kann, ist dnci 
Problan Es iutcrcssirt daher Judan 
die Methode kennen zu lernen, tvklcljc dic- 

ses Resultat hat. Methoden giebt ce-« 

viele-, doch welche sind des Versuche-L 
werth? ltiitte der besten ist dic, Alles ums 
besten Platz zu kaufen. Ticscr Plnlts 
ist unser Laden. 

Ein Tollur gespart ist gleich ;- Tols 
law verdient. Wollt schi- ls«ttctc Tol- 
lats uttd Gent-, sparen, so löttnt Jlst«c«3, 
wenn »Ihr kaust in 

Poyden75 Flpothcka 
Ncltmstcht Monden-) 

RED ROSE cREAM. 
! 

nnt Ak) Heut-I ntc Älntctnh Pult ktttutttnttsxnsxs 
minnt-, tssciicht itnd Ytpptstk tsttttanmh Zu 
tusxdtsnlsctt Ln geben« 

GRAND IsLAND, NEB. 
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Lisettich ; 
Pt«os«t Nenjnhrl 

— Schaltjnhrgbnll in HannUJ Pari. 

i-— Milchner Fett-Heringe bei Louis- 
Bril. 

sp— Liederbiieher in der Trnckerei desi 
,,?lnzeiger. « ! 

—- Verlnngt ,,t«ohinnnn’g Bruder-« f-’ 

isent tsigarrcf 3 

—- KalendcrI Kalender-! Halt Euch« 
einen oder auch mehrere. 

—- Tie (.«it»r Beile 5 Cent tsigarres 
wird von allen stennern vorgezogen. g 

Freitag nnd Samstag waren saht-I 
reiche Leute von Ioniphnn in der Stadt. 

—-» Tns beste LeichenbestattungsxGe-i 
ichäit in der Stadt siihrt John Tizallichs. l 

-—— Seid Ihr durstig, so geht und 
trinkt eine ,,Stnnge« be« Stnnß Es 
Grob. 

-—— Tit-z neue Jahr steht vor der 
T hür nnd hoffen wir, daß es uns-i viel 
Mutes bringt. 

·- Alle Sorten Käse, Liiriburger, sei- 
nrr Schweizer-, Brich undGrüner Käse, 
ant Besten bei Meyer ös- iso. 

—- Schöne Schautelstühle sind pai- 
iende Feiertagsgeschenkr. Tie schönste 
Auswahl findet Jhr bei Wallichg. 

—- Txie Supervisoren waren dieser 
Tage in Sitzung doch bringen wir die 

Verhandlungen erst nächste Woche. 
— Loh-nann’9 »Hu-Jana Blossotn« 

und »Lohmann’s Moder-« sind so gute 5 

Cent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- O wie ungemiithlich nnd kahl die 
Wände aussehen! Geschmacks-alle Bil- 
der und Rahmen zu angemessenen Prei- 
sen bei Leschinsky’s. 

— Die besten Sardellen, holländisehe 
Häringe u. s· w., zu niedrigsten Preisen 
bei Meyer ec- Co. int Wasmer Block. 
Alles gute, neue Waare. 

——— Etwas von einem »Boom« scheint 
dieses Jahr sein Quartier im «Business 
Gottesa« aufgeschlagen zu haben, da der 

Besuch der größte ie dagewesene ist« 
—- Hr. und Frau Detles Heuck, frü- 

here Grund Jstander und jetzt in Ord 
ansäsfrg, waren zu Weihnachten in Grand 
Island zum Besuch bei ihren Verwand- 
lclb 

W Nützliches und schöne Geschenke fiir 
Ente Angehörigen und Freunde findet 
Ihr in größter Auswahl nnd zn nied- 

rigften Preier in Wnllicho’ großem Mö- 

belgeschäft. 
— Auch itn Haufe von Lonis Penoldt 

s---hielt der Tod diese Woche seine Ernte 
nnd zwar entführte er den 14 Monate 
alten Knaben am Mittwoch Morgen. 
Der Familie unser Weilen-. 

—- Eo giebt zwei Arten von Er- 
ziehung, bie welche nnr zur Zierde ist 
nnd die welche nühlich ist. Lein Sy- 
stew verbindet die beiden so schön also bet- 

amerikanische Plan oon Geschäfte-erzie- 
hung. 

— Letzten Samstag Abend verheira- 
thete sich e. Chao. Henfinger mit Fel. 

« 

Lizzie We er. Die Hochzeit fand im! 
Hause von Den. und Frau Win. Joero E 

statt. Das junge Ehepaar begab sich 
am Mont- natb Hinab-, wo es fein ! 
Heim anii lagen wied. I 

» 

— Feine importttie Diligurken iei 
Lonis Beit. 

—- Diese Woche erhielten wir gute Schlittenbahn. 
—- Dle »Anzeiger«-Ofsice für die 

beste Druckarbeit. 
—- Ein glückliches neues Jahr wünscht 

der »Anzeiger« allen seinen Lesekn. 
—- Die Herren Klinge und Delsman 

von St. Libory waren Dienstag in der 
Stadt- 

——— Geriiuchcrter Aal, Stör u. s. w·, 
ertra fein, findet Ihr bei Meyer ei- Co. 
im Was-mer Block. 

—- Frau Jürgen Knuth beschenkte 
letzten Dienstag ihren Gemahl mit einem 

gesunden, kräftigen Jungen. 
—— Zahuatsxt H. C. Millei im Jude- 

depeudeutclstehäude hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos auszuzichen. t 
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—— Fil. Allwiue Faust von Chicago 
kam zu Weihnachten in Grund lslnud 
an zum Besuch ihm Eltern und ilness 
Windes-z hie-t- 

—— Wik verkaufen ,,tsolumbia Meint 

Pokish, « den besten Jiickek nnd Silbe-c- 
Iiieiuiger der Welt. 

H n p e r ec- ts o. 

— Albert Werner von Tauuebrog 
war Tieustag in der Stadt. Er bean 

sichtigt, Ende Januar eine Reise nach 
Deutschland einzutreten. 

Dr. carl Schioedte 
empfiehlt-sich als zuverlässige-r deutscher-, ; 

englischer nnd diinischer 

—:——Tl)ier-.Jlrzt.—-:—j 
s ince iiber Zeruritn xlrational Bank. 

— Neu. Tuttle hatte vor einigen Ta- 
gen wieder einmal rn viel »jenosscn,« 
inisihandelte seine bessere(’".-) Hälfte nnd 
wurde arretirt. Jetzt dars er Stil-i ab- 
siizsen 

Liesucht den neuen lskroreinraden 
von Mehr-r ic- lco. sehr iindet daselbst 
nur Waaren bester Qualität. Auch be- 

zahlen sie den höchsten Marktpreics siir 
Farniprodnkte 

—-- Auch der Liederli«anz:Verein hatte, 
wie immer, eine sehr schöne WeihiiachtH- 
seier arrangirt, wozu sich Viele einsan: 
den nnd einen sehr srohen und genusp 
reichen Abend verlebten. 

—- Tie Herrlichkeit der Firma Lim- 
bact G Squireg, Händler in Geräth- 
schasten und Wagen, hat ein Ende. 
Tag Geschäft wurde letzten Freitag 
durch die Zecnrity National Bank ge- 
schlossen. 

— Eine lsöeschästserziehung ist etwas, 
das feine SherissH-l5rcciition erreichen 
lann. Sollte-l Jhr nicht Eurem Sohn 
oder Eurer Tochter behiilslich sein, sich 
diesen Preis anzueignen, während Jhr 
es könnt? 

Es wird davon gesprochen, dass 
verschiedene Personen, wie die Herren 
Michelson, Baker-, Wagmer und Andere 
im Frühjahr verschiedene große neue Ge- 
bäude auszuführen gedenken. Hassentc 
lich ist es wahr- 

—- Frau Marie Lilienthal, Gattin 
von Henrh Lilie-ithal, feierte Montag 
ihren 46sten Geburtstag nnd waren zu 
der fröhlichen Feier eine ziemliche Anrahl 
Freunde zugegen, welche einen äußerst 
vergnügten Abend oerlebten. 

—— Die Zeiten sind die von »Heute 
reich, morgen arm·« Sollte Euch ein 

Unglück tressen, könnte Eure Tochter ih- 
ren Lebensunterhalt mit einer anständi- 
gen Beschästignng verdienen? Wenn sie 
Stenographie oder ,,’I’)1)o Weiting« 
gelernt, so könnte sie es- 

— Wie rvir hören, soll eg im Laufe 
der nächsten Zeit mehrere Hochzeiten ge- 
ben. U. A. soll Sebastian beabsichti- 
gen, sich mit einem Fräulein oon Lear- 

ney ins Ehesoch schmieden zu lassen und 

auch Henry Paustian von Phillips hat, 
wie wir hören, die Absicht, Hochzeit zu 
machen. 

—- Gus. Anschling, welcher am Lin- 
coln «.Journal« arbeitete, kam diese 
Woche nach Grand Island, da dort ge- 
streift wird. Er selbst war zwar nicht 
sür den Streit, hielt sich jedoch an den 
Beschluß der Mehrheit der Arbeiter in 
den betr. Osfieen. Ter Streit wird 

übrigens von den Arbeitern verloren 
werden. 

Letzte-u SatustagNachuiittag wur- 

de die Truckcrei des »Hei-old« vvnr 

Sheriss geschlossen und zwar durch Hur 
Geo. Ba1«lciibacl), welcher die erste 
Mvrtgage hält. N. M. Heitss Schul- 
den belaufen sich ziemlich hoch, während 
die Einrichtung des Geschäftg nicht mehr 
viel werth ist« Illusi, viel verloren geht 
am ,,.Hervld« uiWn iu ledter Zeit 
war das Blatt schwerlich noch eine Zeig 
lang zu nennen. 

——— «0n(e of lluk llncsl jolm of higli 
olass pkiuting over clonci in this sitz-, 
was tecatslly Zotten out- for Um Basi« 
nos- (-’olleg(- by tlia lnthmulout »f- 

lloo"uscv. Nu brat’ uns aber Eener ’ueu 

Storchl Wenn der Jitdependent d a g 

Pamphlet die seinsle Arbeit nennt, wie 

muß da erst die gewöhnliche aussehen? 
Wie es scheint, kann der Jndepenbent 
überhaupt keine feine Arbeit liefern, aber 
sich dann auch IIXI dem Schand brüsten 
übersteigt doch llesl 

—Ison;lrteui7 lieu »Ist-zeiget« 
"—— Rancht Cahors »Tai-n Tatk« 

Eisen-tm 
—- Laßt Euch den Neujahrspunfch 

gut schmecken. 
-—- Eingemachte Früchte am besten 

bei Loms Veil- 

—- Elektrische Einlegesohlety gut und 
warm, bei Person, 108 östl. Z. Str. 

—- Tte billigsten Särge und Leichen- 
beftattungsgegenstäude findet Ihr bei 
Wallichs. 

—— Ed. Lederman oou Ost St. Louis- 
katu zu Weihnachten auch wieder einmal 

nach Grund Island. » 

—- Bestes Lager von feinen Hänge- 
lampen und importirten Porzellanwam 
ren findet »sehr bei L. V e i t. 

—- Berichtigt Ente Eliiickstände, zahlt 
noch zwei Douai-S iiir ein Jahr im Vor- « 

auc- und holt Euch ein Prämienbuch. 
I 

—- Wir liefern flieparaturen fiir Oe-i sen aller Fabrilen und gat«antit«en, daß 
dieselben passen. 
qu Huperecslca 

— Geht nach lsol)eu’s Gaume-usw- 
i·ik für deutsche Pfeife-n zu Whnlcsnle 
Preisen. Billiger als irgend ein lies- 

t:iil-())eschäft im Staate. 
.- — Hex Heim) »sl)lseu nebst Familie 

ist seit Donnerstag letzter Woche in 
Grund Island, um Verwandte und 
Freunde wieder einmal zu besuchen. 

Neue-« schuhladem 
wo sxlir Alles an Schuhen, Stiefel-L Inn-I 

pers, sliubberdz u. j. w. kanien Wurm I 

Die niedrigiteu Pulse sin- gute Waaren! 

Kommt nnd beiucht mis, IW W. si. Straße j 
rtcothe ferou t. 

W. W. WESSTERs 

—-— Fri. .Hetit«iette:1tieck, welche sich 
während der letzten Monate bei ihren 
litternbei Ashton befand, kam am 

Dienstag Abend wieder nach Grund 
Island· 

--—— Tie Frau von Fritz Zehleichardt 
ist seit Kurzem leicht erkrankt nnd kehrte 
deshalb ihre Tochter, er Herinine, 
nach Hause zurück. » 

Sie war seit eini- 

ger Zeit in Tenvers 

— lslcldmaehen sollte nicht der einsige 
Zweck im lteben sein, aber es ist ach- 
tnngswetther Ehrgeiz und die Erzieh- 
eines, welche am meisten hilitbeim ttampf 
fürs Brod, ist die wünschenswertheste. 

-—— on der Familie von Hy. Nonn- 
feldt in Phrllips herrscht tiefe Trauer 
iiber den vor-gestern Morgen erfolgten 
Tod des einzigen Iiindeo, eines Mäd- 
chens im Alter vons« -Mi)naten nnd tt 

Tagen. 
— Versammlung von Harmony 

Loge No. 37 am Mittwoch den t. Ia- ! 
nnar· tlllle Mitglieder sollten erschei- l 

nennnd namentlich die nenerwählten 
Beamten, da die Jnstallirnng derselben, 
stattsindet. ; 

— Fritz Soll nebst Familie wart 

Sonntag wieder einmal in Grand »Ist-« 
and, um das Weihnachtssest hier zn ver- 

leben. Fritz ist in lsentral City wohn-- 
haft und dort im Geschäft deo Hen. Mc: 
Jntire angestellt. s 

—Allen Denjenigen,welche beabsichti- 
gen, nächste Woche mit Hm E. A. i 
Vlnnck nach Hot Springs, Süd-: Hakotas 
sn reisen, um die dortige Gegend zu be- i 
sichtigen, theilen wir mit, daß die Gesell-l 
schaft am nächsten Montag Nachmittagi 
-l Uhr sich auf die Reise begeben wird. ! 

—- Tad Begräbniß des verstorbeneni 
slsouneilmannes 6has. Milisen fand am s 
sSonntag Nachmittag unter Leitung von 

tyon Post G. A. R. statt, von welchem 
der Verstorbene Mitglied war. Die 

s Zahl der Leidtragenden war sehr groß, 
troy deg herrschenden sehr schlechten 

Weitere-. » 
-—— Tag Futter ist jetzt thener nnd. 

Jinan ninß es so viel als möglich verwer: i 
»then· Tag geschieht nur, wenn Ihr-l 
Zlfner Futtergetreide schrotet nnd nicht 

lganz suttert. Teghalb sollte sich jeder-Z 
Farinei eine Schrotniiihle anschassen, i 

swelche sich in sehr linker Zeit bezahlt- 
macht. Tie besten Schrotniühlen findet 
iJhr bei Peter Heini-. H 

s —- Mayor Boyden fordert alle 

ifZiinnngeber der t. Ward ans, am Zon: 
nabend, den Ill. Dezember nin DR Uhr 
Abends im Spridenhans inI sten Tist.« 
an l5«lni St» zusammenzukommen, da 
niit dein Mahl-r nnd lconneil ein Mann 
in Vorschlaggebracht werde siir die un 

lant gewordene Stelle von isouneilnmnn 
Milisen. lksg sollten sich dazu alle Bür- 

« 

ger der t. Ward einstellen. 
An vie Manniqu Zahne-! 

Alle diejenigen, welche Rechnungen s 

für Bindfaden, Maschinentheile etc» so: »- 

wie Alle, welche verfallene Roten bei mir . 
haben, sordere ich hiermit ans, bie- zunij 

» 
töten dieses Monate- gesälligst bezahlenj 

-zn wollen da ich sest entschlossen bin i 
alle solche Rechnungen nnd Noten, ohne 
Ausnahme-, nach genannteni Datum an 

einen Adootaten zunitssollektiren zu liber- 
geben· Ich habe zu viel Geld ausste- 

’hen und bin gezwungen, ernste Maßre- 
geln zu ergreifen, um inich selbst zu 
schützen. 

Also merkt Euch diese letzte Mahnung 
nnd gebt mir nicht die Schuld, salls Ihr 

Unannehinlichkeiten bekommen solltet- 
s Achtungsvoll 
; P. Hei-itz. 

—- Die Eis-teure haben biefe Woche 
groß-, Freude. 

— Rauchet Cohen’s »Gladiator«- 
Cigatren. 

— Ter letzte Schaltjahrsball in 

Hornes Park am Sylvesterabeud. 
— Tr. Carl Schioedte, Thier·arzt. 

Offiee über Security National Bank. 
— Kanft Eure Eisen- nnd Wahn-na- 

ren bei Klinge Fe- Eberhart in St. Li- 
bot-y. 

—-— Schöne Leser-in, vergiß nicht den 
Schaltjahrsball am Samstag, den Isl. 

Dezember-. 
-— Tie- ersten ColnnibnæNedenks 

miinzen langten letzten Samstag in 
Grund Island an. 

. 
« 

-— N. W. Stancliff von der Nord- 
feite fiel vor einigen Tagen von seinem 
lHenboden nnd brach einen Arm- 

—-- Tie jährliche Versammlung der 
Aktionäre der Grund Island Improvis- 
ment Ho. findet nächsten Dienstag, den 

Januar, statt. 
Tie bestgemachte L·ienichiväi«;e, 

kein Geruch, kein Staub, kein Schmutz 
beim Nebrnndx Verkanft bei 

H n p esr E- tc o. 

Tei ,,:inzeiger kostet nui III-zu 
pro Jahr nach Tentscbland Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 
Freude nnd schickt ihnen denselben. 

Tasz »Nimm-As (.·»ll(-g(k« lehrt, 
jungen Männern nnd Tamen gerade dick 
Dinge-, welche im Leben Fu gebrauchen 
sie gernsnngen sind, wag immer auch itn 
Beruf sein mag. 

— Wir verkaufen die einzig iiehtenx 
Stahl eumilirteu Ftiichengeriithe, drei 
dauerlniitesten nnd reinlichsten niichenge- I 
räthe in der Welt; direkt uon Europal 
importirt. H u per ei: is o. I 

Illei Narsield Präsident war, ers-f 
klärte er in einer öffentlichen :lt’ede, dasss 
«ltusinrsss (’()lli-;xiss« ihre (Sit«adtiirlenj 
besser in den Stand setzten ihren Unter-s 
halt zu verdienen aliz Princeton, Harnardj 
oder Unte. ; 

-—- Tie Alerander Hofe iso. erhieltl 
den bei der G. A. N. Fair letzte Wache-s 
ansgesetzten Preis für die populärstej 
Feuer-wehr-lcotnpagniey bestehend auszi 
einein schönen Schreibpult nnd zwar niit s 
550 Siiuuneir l 

l 
— Hinter Fe- (5o. erhielten wieders 

eine neue Sendung dec- berühmten l 
»Gliddeu« - Etacl)eldt«ahtes, welcher-s 
sein-tunlich vergriffen war und können; 
Alle, die denselben wünschen, ihn jetztl 
wieder erhalten. ·oq txl s 

—- chn Ihr nur glänzen wollt, ver- 

schafft Euch die Politnr einer Erziehung 
tur Zierde. Wenn Jhr den Weg zuiuf 
Erfolg durchhauen wollt so bringt eine T 
scharfe Schneide un Eure Talente durch 
eine Geschäftaerziehung 

--—— Hunderte non jungen Männern, 
die an gewöhnlicher Schularbeit wenig 
Interesse nehmen. ieigen wunderbaren 

Enthusiasmus iucun sie in ein »Zuku- 
ness Colle-gis« eintreten. Was sie da 
lernen, giebt Ideen iiber ljtteldoerdienen 
und Erfolg 

— Jn der tomnnnden Zeit hat »Jeder 
gern einen guten Nur-. itn Hause. Ihr 
findet denselben iu bester Qualität bei 
Julius Guenoel in der »Mint.« Preise 
per Nalloiie BUT-m 8:t.00 und Stint 
Ebenfalls Whthiesz zu titl.50, Vl.75, 
s2.00, sit-Hm nnd 84.00. Holt Euren 
Bedarf dort. org-El 

—- Qihr könnt Euren Verwandten und 
Freunden in Deutschland keine größere 
Freude machen, als wenn Jhr ihnen zu 
Weihnachten den »An3eiger« aus ein 

Jahr bestellt. Terselbe wird in Deutsch- 
land sehr gerne gelesen und kostet Euch 
nur 82.50 pro Jahr-, wobei Ihr auch 
noch ein schönes Präniienbuch erhaltet. 

—- Dr. Peck sagt, daß wohlhabende 
Eltern, welche es vernachliissigen, ihre 
Tochter etwas lernen zu lassen, womit 
sie im Nothfallc ihren Lebensunterhalt 
anständig verdienen kann, ein Verbrechen 
gegen die- Gesellschaft itn Allgemeinen 
begehen nnd wir sagen ,,:)liiieii.« Laßt 
sie Stenographie und ,,'l’3-fu.s Weit-ing« 
itn »Bei-imst- Kollege-« erlernen- 

Tic Weihnachtgieier des Platt- 
dentschen Vereins in .lhann’s:- Part« am 

Sonntag war wie gewöhnlich ein groß- 
artiger Erfolg- Trotz des ungeniiithlieh 
talten Wetterk- hatten sich die Mitglieder 
liebst Familien sehr zahlreich eingesun- 
Den nnd war die Irrende namentlich der 
vielen Kleinen bei der stattfindenden 
rechen Vescheernng unbeschreiblich. 
Nachdem den Kleinen ihr slkecht gewor- 
den, reihten sich die Paarc ani Tanze 
nnd atniisirten sich bis intn stillten Mor- 

gen. 
CarlM. Person 

« 

hat das beste Lager hassdgeniachter 
Geschirre und verkauft billiger als irgend 
ein anderes Geschäft in Grund Island 
sen Verbindung mit diesem betreibt er 

eine Schuhinachenvertstatr lso istihin 
gelungen, sich silr dieselbe die Tienste 
deg- th Albert North zu sichern, wel- 
cher dem deutschen Publikum als Schuh- 
macher erster ltlasse bekannt sein dürfte. 
Ferner verkauft er Leder-, USchuhdrahh 
Nägel und Alles-, was Schuhmacher und 

Geschirrntacher brauchen. Geschirre je- 
der Art, gut und billig reparirt. 
Sprecht vor in los-l östlich Iz. Straße. 

« —MMSF Æcky ,-«»M-k 
fehle nicht, in der deutschen irt erthfchaft 
von Klinge äs- Eberhart vor-zusprechen 
Ihr findet dort die besten Getränke und 

Cigarrhn sowie anfmerkfame Bedie- 
nung. 

—- Das ättefte Cigarrengeschäft in 
Grund Island, die Fabrik von unserem 
bekannten Henry Schlotfeldt, ging letzte 
Woche durch Kguf in die Hände von H- 
JZ Voß über, welch’ Letzterer seit langen 
Jahren bei Schtotfeldt als Arbeiter thü- 
tig war. He. Schlotfeldt wird, nach- 
dem die Sitzung der Legiglatur vorüber, 
in das Brickgefchäft gehen nnd Zwar 
wird er in dac- Ziegeleigeschäft von 

Schmin »F« ttirschke eintreten, deren 
Litickyard bedeutend vergrößert werden 
spu. ! 

stfg hat sich ein neuer Ban- nnd’ 
-paruerein gebildet nnd Zwar unter dem 
Namen »Hu-ne- Bitiliiitiz.,f zut(1d«-’:·ninx;s! 
tssuiintiotr « Terselbe wird im ,er- ! 

nnar seine Arbeit beginnen »Sh- uns-- 

sind 8100 jede, anstatt wie bei den an- 

deren die-ist« nnd die wöchentlichen Zah- 
lnngen sind Es (5entri. Beamte fiir 
ists-; nun-den folgende gewählt: Präsi- 
dent, »i. W. LIEer Viee-"ti1«äsident,i«. 
E. Moore; Schatzmeister, ich is Ho- 
ckenberger; Erkretiir, L. M. Bryam 
Tirektoreth N. .H. tsnldwelh Il. T. 
EcarsJ, is. ic. Mcicasbland H. A. s 

Bartlingnnd H. 61 icliffordf 
—— Am grössten Feiertage de6;’z’al)r«eei, 

Weihnachten, kehrte der unerbittliche 
Tod in der Wohnung von A. S· Pat- 
rick, West 3te Straße ein nnd nahm sich 
den Hausherrn zum Opfer Or. Pat- 
riek war seit 2 Tagen tranl und zwar 
litt er an Andrang des Bluteg sum Her- 
ren. Patrick war 52 Jahre und 7 Mo- 
nate alt nnd in Broron lsounty, New 
York geboren. tfr war seit etwa 12 

Jahren in Nebraska nnd während der 
ersten Jahre seines Hiersein-J betrieb et 

eine Apotheke in Nrand Island, wäh- 
rend er die letzten Jahre sich ausschließ- 
lich der Viehzucht widmete Ter Ver- 
storbene hinterliisn eine Nattin nnd I) 

lKinder. Er war Mitglied der A. L. 
U. W. nnd der Mmlisrn chmlmen und 
unter Leitung dieser beiden eren fand 
am Dienstag die Uebersiihruna der Veichei 
nach dem Lsahnhos statt, da dieselbe nacbi 
Marengo, Jll ., gebracht wurde, wo dir i 

Veiselzuua stattfand, weil dort auch die 
Eltern nnd eine Schwester begraben lie- 
gen. 

Gut l eil! ««. 

Wer am Dienstag Abend zufälliger- 
weise am Union Block vorbeiging, muß- 
te, anqelockt durch die fröhlichen .·Kinder: 
stimmen, die -tusen die sur Turnhalle 
führen emporsteigen, um sich von dem 
Treiben der Schiller nnd Zöglinge unse- 
rer Turnschule tu iiberreuaem welche an 

diesem Tage mit ihrem Lehrer eine kleine 
Weihnachtgseier abhielten. Was wir 
schon so oft betonten, müssen wir wieder 
und immer wieder wiederholen, dass das 
Benehmen der Rinden trotz der unge- 
bundenen Fröhlichkeit, ein taktvolleg 
war und ein Blick ihres Lehrer-f- genügte, 
um nllensalsige kindliche Uebergrisse in 
ihre Schranken zu verweist-n 

Nachdem T·«rutnlehre)» O. «l LNiemanu 
nach einer kleinen ternigen Ansprache 
dieseniaen Schüler, welche noch nie 
beim llnte rricht acfe rhlt-«, mit 

gewählten Geschenken ausgezeichnet, 
wurde flott getanzt nnd gespielt. Es 
war eine Freude, die kleinsten Schiller- 
nnd Schiilerinnen tanzen zu sehen. Um 
die Grandesza während des Marsches 
hätte sie jeder spanische Grund beneiden 
können. 

Welch sester tritt aber. Zwischen den 
Turnern und ihrem Lehrer schon jetzt be- 
steht, dokrnnentirte sich dadurch, daß er- 

stere das schöne Weihnachtssest dazu be- 
nutzteu, mit einein schönen Geschenk in 
Form eines prachtvollen Schautelstnhls 
ihren Lehrer zu überraschen. Aug au- 

thentischer Quelle fassen wir die Nach- 
richt, das; Freund Riemann bei Ueber- 

reichung des Präsento derart gerührt 
war, daß er vergeblich nach Worten des 
Taufe-I suchte. 

Wir aber-, die wir von jeher unser 
Wirken der Turnerci widmeten und auch 
fortan Alles zu thun Willen-:- sind, um 

diese edle Bewegung zu schützen, wir r-u 

sen dem Turnlehrer nnd Freund Nie- 
mann ein kräftige-Z ,,(Sl ut H e il« zu; 
möge sein Unternehmen 

Weihnachten in der Turnhallez 
l 

i 
I 

l 

.,-K«risch im Herzen. Frei im Denken, 
Stark im Vandelin Treu nn t«eul·eu« 

seist nnd bleiben! 

Schönheit 
Schönheit hängt von der gesunden Be 

ichnifenheit der Lebeiiszorgane ab. Jst 
die Leber in Unordnung, habt sehr 
ein galligeci Aussehen. ist der Magen 
außer Ordnung, sieht nnin Euch den 
Tyspeptiter an und sind Euere Nieren 
angegriffeu, hat Euer Neiieht einen ge- 
kniffenen Ausdrucks Versichert Euch gn- 
tei Gesundheit nnd Ihr weidet schön 
sein. 6·leeti«ie Bittens ist die große-Me- 
dizin, welche direkt auf diese Organe 
wirkt. Sie kurirt Pickeln, Flecke, Ge- 
schiviire und giebt einen gesunden Teint. 
Zu haben bei Heney T. Banden, Apo: 
theiei«. 50 iients per Flasche. st- 

Form zu verkaufen. 

bine gute-tu Ackei FaiUni tMeiten öst- 
lich von Giand Island, ist zu verkaufen 
Alle nöthigen Gebäude und Verbesse- 
iungen sind voihanden· Näher-es in dei- 
Ofsice des Anzeigei oder bei 

Hy S teinnieyer 

Ost-« few - W te- 
sines Gast-se file-its 

am e. sammt-. 
Was Farmer gebiauchen das ist eine 

bessere Geschästsienntniß und der »An-» 
zeigee« möchte gerne jeden Knaben, so-« 
bald er das Alter erreicht hat, einen Cur- 
sucs im »Das-lasse CollegiM durchma- 
chen sehen. Diese Schule lehrt nur die 
Dinge, die von Jedem gebraucht werden, 
was auch immer sein Beruf sein mag. 

Die Leute beginnen einzusehen, daß 
eine Geschäftsbildung einen wirklichen 
Geldivuth hat nnd daß hundert Oollars, 
fiir die Geschäftsbildnng eines Knaben 
ausgegeben, in dessen späterem Leben 
Tauiende von Tolle-re silr ihn werth 
sind. Jedem, der die Grndnirten des 
»Hei-nd lglnrul Businisss ( erliege-« 
beobachtet hat, ist eei erstaunlich, die 
grosse Ulnnihl Terer ;n sehen, die in nie- 

nig Jahren so große Erfolge irn Leben 
zu verzeichnen hatten. 

Tie meinen Eltern erwarten, ihren 
Kindern etnrav Eigenthan Fu hinterlas- 
sen. Nun, ec- roiirde vielleicht WZO fiir 
jedes kosten, ihnen eine gute Erziehung 
in geben. Was deult Ihr wiirde das 
Löerthnollste fiir sie sein wenn sie er- 

wachsen sind, hundertnndsilnfzig Tollars 
niehi triqentlsnrn oder die Erziehung? 
Sie tirnnen leicht die lnmdertundfiinszig 
Tollaics verdienen, aber sie erlangen ichmeilieh die lrr iehnug, ansier sie er- 

halten dieselbe während sie nnier Eurer 

Aussicht sind. 

—---- Königlieh sächsischer ,,«)lnieisenl«a- 
lender« fiir ists-; ist soeben bei nnei ein- 

getroffen. Pier-J ·..- heute- 

Die B.«x ’ M» die Feier- 
lage-linke. 

Ilin 24 23 In. nnd sil. Dezember 
nnd l. und Z. ianuar wird die B. öc- 
M. nach Plätzin innerhalb 200 Meilen 
Ticketg siir Ux Preis fiir die fliiindiabrt 
verkaufen. Giilna fiir die kliiiitfalirt 
bis ziiin It. Januar, 

T b o C-. is o niio r, AgenL 

Reelles Heirathsgesuch. 

Ein alleinsiebender Mann, Mitte der 

Treißig, wünscht sich eine Lebensgefähis- 
tin zu suchen nnd erbittet sich Corre- 

spondenz oon T anien, die geneigt wä- 
ren, einen Ehebund zu schließen. Links- 

tansch von Photographien gewünscht. 
Man adiessire: 

X. X» cniis of Gr. Jst. Anteigeix 

Buckleiss Urnica Salbe 

Tie beste Salbe in der Welt für 
Schuhu-, Qiietschnngeih Wunden, Ge- 
schiviire, Sal; fluß, Ausschl ag, gesprun- 
gene Lände, ,i-iostbeulen, pytechteiu Hüh- 
neraugen nnd alle Hantkrankbeiten und 

heilt sicher Häniorihoiden oder biaucht 
nicht bezahlt Zu werden. (5,3ai·aiitirt, 
Zufriedenheit tu qebin oder keine Bezah- 
lung verlangt 25 isents die Schachtel 
Verkanfi bei H. T. Boydin 

Eine gute Veiniatb unter leichten 
Bedingungen zu erstehen 

Ein aiideitlsalbstöckigeg, noch ganz 
neues Hans nebst Gisindstiick, an lster 
-tiasie, nui wenige Block von dei Post 
Lfsire, ist Fu nerienten oder billig 
zu veikanfen qeqe monot- 

.liche Alb-« abhinge-n l·2Ninifi·age 
nach in der tsrpedition des ,.!lii;eiger.« 

—- 

-—— Wie machen Alle darauf answer-i 
sinn, daß diejenigen, die den »:lnzeiget« 
auf ein Jahr iin Voraus bezahlen, ein 

schönes Pränienbuch, enthaltend No- 
tnaue und Erzählungen, qratiei erhal- 
ten. Macht lsnch die-Z zu Nutz-. 

19 Dollarg. 19 
Felle li) Tolllusti ueelnuie 

ich eine elequnre Jlljhnmschlne 
und genannte bleiellde fllr k) 

Fahl-e seen- Hnettlm"e, ele., 
ndleisietz 
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Peter Heintz. 
Grand Island, Nebraska- 

»1() Tollars.19 
Die letzte Gelegenheit der 

Damen! 

Großer Schaltjayrsball 
in Hamps- Yarlk 

)l m Z n l u e ll e l n b e n d, Z O n n 

.ll1e110,’.1.sc;· 

Tllusik von Bal«tli11.3"s Kapelle 

’l«11ntll slu Funken mit »Wenn, .·.«."- Nu 
ldenen ohne sinnen, Js- 

’llm ’1«3 llln xsknawmesx lieuiulnsps gis-lud 
’.'s«) l«c·1ll.1. 

Kommt Lllle nnd umlilill lcuchI 
l Vcnky Ponti, lklllellll1. 

j Zum Abhallen von 

Fukkionc n 

jeder Art, empfiehlt sielpallen »ar- 
mcrn und dem Publikmn übei 
haupt, 

Dr.,carl Schioedte. 


